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Objekt: Henkelkanne mit großer Blüte
(Modell 141)
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Sammlung: Jugendstil bis Gegenwart

Inventarnummer: 1993.46

Beschreibung
1892 begann das keramische Schaffen Max Laeugers (1864–1952). Die Technik des Drehens
beherrschte er nicht, er konzentrierte sich besonders auf die Oberflächendekoration. In
kürzester Zeit erweiterte er seine Kenntnisse und erarbeitete sich einen guten Ruf. So kam
es ab 1897 zur Zusammenarbeit mit den Tonwerken Kandern, die bis 1914 andauerte. Der in
dieser Zeit von Max Laeuger entwickelte charakteristische keramische Stil zeichnet sich in
der ersten Phase weniger durch formale Gesichtspunkte als durch die malerische
Behandlung des aufgebrachten Schlickerdekors aus. Dazu ist auch die Kanne mit
Blumenmotiv zu zählen. Sie war in fünf verschiedenen Farbvarianten erhältlich. Das
Leipziger Exemplar besticht durch die gelbe Blüte, die sich vor dem dunklen Hintergrund
besonders gut abhebt.

Schenkung des Auktionshauses Dr. Fritz Nagel, Stuttgart/Leipzig, 1993.

Grunddaten

Material/Technik: Irdenware, mehrfarbige Bleiglasuren,
Schlickermalerei

Maße: Höhe 43,5 cm, Durchmesser 20 cm

Ereignisse

Hergestellt wann
wer Tonwerke Kandern AG
wo Kandern

Hergestellt wann 1898

https://sachsen.museum-digital.de/object/4770


wer Max Laeuger (1864-1952)
wo Kandern

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Schwarzwald

Schlagworte
• Blume
• Henkelkanne
• Jugendstil
• Keramik
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